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Der Friede für 
Deutschösterreich.

Sk- G e r m a in ,21. August Den 
heutigen Abendblättern zufvtgs be­
steh! Aussicht, -atz die deuischöster- 
relchische Delegation im Lause -er 
nächsten Woche Sie Antwort -er 
Alliierten erhält. Der „Temps" 
glaub!, -atz sie schon in den ersten 
Tagen überreicht werden. „Fntran- 
stgeanl" und „Libcrkee" sin- skep­
tischer. Gegenwärtig wird an der 
Fertigstellung gearbeitet.

T iro l für die Republik.
I n n s b r uc k ,  20. August. Zu Beginn 

der gestrigen Sitzung des Landtages gab 
Landeshauptmann Schrasfl folgende feierliche 
Erklärung ab:

Der Tiroler Landtag bekennt sich nach 
wie vor ohne Vorbehalt zur republikanischen 
Staatsverfassung in der Form einer wahren 
Demokratie, in welcher alle auf Grund des 
bestehenden demokratischen Wahlrechtes ver­
tretenen Volksgenossen die höchste Gewalt 
anszuüben haben. Sämtliche Parteien des 
Tiroler Landtages verwahren sich einstimmig 
und feierlichst gegen alle monarchischen Ein­
flüsse und Umtriebe, von welcher Seite sie 
immer kommen mögen, und verurteilen jeden 
versuch, der auf die Errichtung einer mo- 
narchischen Staatsform abzielt. Sie verwerfen 
aber auch ebenso die Schaffung einer ein­
seitigen Diktatur und sogenannter Räters- 
gierungcn und verlangen die restlose Her- 
stellung der staatlichen Disziplin und Ord­
nung im Rahmen der demokratischen Re- 
vublik für Land und Staat.

Abstempelung der Banknoten 
in Deutschland.

B e r l i n ,  20. August. Kapitalistische 
Kreise machen starke Strömung gegen die 
beabsichtigte Abstempelung des deutschen 
Geldes und aller anderen Werts. Sie be> 
haupten unter ändern, daß durch diese Maß­
regel die deutsche Valuta noch mehr sinken 
würde. Demgegenüber hat Lrzberger im 
Reichstag erklärt, daß die Abstempelung ganz 
im Gegenteil die Valuta stärken würde, weil 
es uns durch diese Maßregel gelingt, den 
Besitz rücksichtslos zu fassen. Verschleierungen 
durch Fälschung des Stempels sind so gut 
wie ausgeschlossen, weil nach der Meinung 
der Fachleute die Stempel innerhalb zwei 
Monate nicht nachgemacht werden können.

Englands wirtschaftliche Lage.
Erklärungen Lloyd George»

St. G e r m a i n ,  20. August. Lloyd Ge 
«rge sagte im Unterhause in seiner Rede 
über die wirtschaftliche Lage Englands unter 
anderm t was die Handelspolitik betrifft, solle 
die Politik der Einfuhrbeschränkung am 
1. September ihr Ende finden. Die Regie­
rung werde fremde Wechselkurse von nun 
an nur mehr in besonders wichtigen Fällen 
stützen.

Die Ausgaben für die Armee und Flotte 
können zwar eingeschränkt, aber vorläufig 
noch nicht auf den Friedensstand gebracht 
werden. Die Hauptsache sei, daß jene Län­
der, die den Völkerbund geschaffen haben, 
'hn auch vertrauen und ihre Rüstungen 
">cht vermehren. Die Lage Großbritanniens 
s«i im Augenblick« ernst. Alle unnötigen 
Ausgaben, private wie öffentliche, müssen 
vermieden und die Produktion nach Kräften 
Lehoben werden.

Eine große Seeschlacht.
Zwischen 0er englischen und der Bolfchewistenfloite.

B e r l i n ,  20. August. Frr -er Finnischen Bucht ist es vor- 
gestern zu einer ernsthoslen Seeset tack! zwischen -er englische» 
und -er bolschewistischen Flotte gekommen

Soweit bekannt ist, sollen -is Engländer -ke russischen Schlachl- 
fchisfe „Anvrei Perwoswanij" und „Petrspawsowsk", sowie Las 
Kilssschisf für Anterseeboole „W jalka", ferner sin Transportschiff 
uu- ein Machlschiff versenkt haben.

Die britischen SeestreilkrSfke „erkoren, wie sie behaupten, 
nur drei Motorboote, wobei acht Offiziere unü -rei Mann uur- 
kamen.

Englische Beschießung von Vetwfawodök.
Kop enh ag en»  20. August. ^Derlingske Ti-en-e" meldet 

aus Kelsingfors; Englische Flieger bewarfen -ie Stad! Petrvsa- 
wvdsk mit Bomben» wodurch grotze Brände heroorgerufsn wurden. 
Die Flieger warfen auch Ausrufe ab. in denen mikgetettt wird, 
-atz -ie Engländer Pelrofawodsk am 20. August einnehmen werden.

Das Schicksal Deutschungams.
nehmer aus dem Wieselburger Komitat er­
schienen waren. Als sich nach der Versamm­
lung die Wieselburger wieder über die 
Grenze begeben wollten, veranstalteten die 
magyarischen Grenzqendarmrn auf die Leute 
einen Feuertibersall. Sie ließen die Leute 
die Grenze passieren und eröffneten dann 
ein regelrechtes G.wchrseucr. Zum Glück 
war die Dämmerung schon eingetrcten, unter 
der die Treffsicherheit der magyarischen 
Schützen einigermaßen litt. Es wurden nur 
einige Leute leicht verletzt.

Vme Salve in einen Tarrztaail.
F ü r s t e n f e l d ,  21. August. Im  An­

schuss? an die Voiksknndgebung am Sonn­
tag f'nd in Wolsan ein Volksfest statt, bei 
welch in sich die Jugend auf dem Tanz­
boden erfreute. Eine in die Ortschaft ent- 
sarch*? magyarische Abteilung forderte die 
M uii'. n'en auf, magyarische Nationalliedrr 
zn spLlcn, was diese mit Empörung zurück 
n eftii. Darauf umstellten die Magyaren 
den Tanzfral und schossen durch die Fenster 
in die tanzende Mmee. ,iüvf Leute wurden 
schwer verletzt, cm Mann verlor dabei daS 
Augenlicht.

Enthaftung de» Bancrnführer» 
Wvüin^er.

Fü r s t eu f e l d ,  21. August. DerBauern- 
sichrer Wollinger, der am 18. August von 
17 magyarischen Gendarmen verhaftet wor­
den war, wurde vorgestern über Einschreiten 
der Ententevertreter wieder freigelassen. Die 
Nachricht verbreitete sich wie ein Lauffeuer 
über das ganze Gebiet und erweckte großen 
Jnbcl. Uebcrall wurden wieder die deutsch- 
österreichischen Fahnen auSgesteckt Die Hoff­
nung ist allgemein, daß die Entente sich 
auch für die Freilassung der übrigen Ver­
hafteten einsetzen werde.

ziehen. Die Vereinigten Staaten würden 
von der Belieferung mit deutschen Farb­
stoffen, die für die Kauileute aller Nationen 
erhältlich wären, auSaeschlossen sein. Der 
Präsident gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
er den Bericht des SenaMusschusseS über 
den Friedensvertrag innerhalb zehn Tagen 
erhallen werde.

Hoover ln Wien.
Wi en,  20. August. Der amerikanische 

kebensmittelkontrollor Hoover ist gestern aus 
Prag hier -inaetroffen.

Lhw nver'zW t öes 
rum äm fG m  K w rrprm zm .

St G e r m  « i «, 20 August. .Jo u r­
nal" meldet daß der rumöntsche Kron­
prinz neuerlich in einem Schreiben an 
seincn Baier für sich und seine Erben 
aus alle Rechte der Thronfolge ver­
zichtet habe. Der Verzicht sei den Chef» 

! der politischen Parteien amtlich de« 
kanntgegeben worse».

LLngurn proiestiert.
E in  Hilferuf an die Rumänen.
Budapest ,  81. August. DaS rumäni­

sche Pressebüro meldet: Gestern nachmittags 
fandcn in Vudcipcst mehrere Versammlungen 
statt, in denen gegdn die Besitzung West- 
Ungarns durch Deutschösterreich protestiert 
wurde.

Ministe! Präsident Friedrich richtete an 
daS rumänische BesatznngSkommnndo das 
Ansuchen nach ehester Besitzung WesluugarnS 
durch die rumänischen Truppen, um einer 
ungerechtfertigten und voreiligen Besitzung 
seitens derDeutschösterreicher zuvorzukommeu. 
In  ungarischen ReaierunaSkreisen heat man 
die Absicht, einer Lsisetzung seitens Devtsch- 
vsterreichS ' mit Waffengewalt entgegenzu­
treten.
Eine Aeußsrunq de» Ministerpräsi­

denten
Wi en ,  21. August. Ein Sonderbericht­

erstatter des „Neuen Wiener TaablatteS" 
hatte eine Unlerreditng mit dem Minister­
präsidenten Friedrich, der sich über Deulsch 
westungarn wie folgt äußerte:

W ir unterwerfen uns einer Volksabstim­
mung, aber keinesfalls der Gewalt. Wenn 
Deutschösterreich mit Gewalt Deutschwest- 
ungarn zu entreißen suchen würde, dann 
wären wir gezwungen, mit den Waffen 
Widerstand zu leisten.

Frnerüberfa« durch magyarische 
Grenzgendarmeu.

Bruck a. d. Leitha, 21. August. Am 
18. August fand in dem auf niedcrüsterrei- 
chischem Boden an der ungarischen Grenze 
gelegenen Orte Sommrrein eine VolkSver- 
sämmlung statt, zu der auch zahlreiche Teil-

W ilson für den Friedens- 
Vertrag.

R o t t cr d a m, 21. August. Der „Nieuwe 
Rotterdamsche Courant" meldet aus Neu- 
york: Präsident Wilson hat durch Vermitt- 
lunq HitchcockS dem Senate mitgeteilt, daß, 
was den Friedrnsvertrag betreffe, keine Gegen­
vorschläge oder Vorbehalte berücksichtigt 
werden können. Wenn der V-rt-a abge­

lehnt werden würde, müßte ein neuer Frie- 
dcnSvertrag geschaffen werden. Sobald die 
Großmächte und Deutschland den jetzigen 
Friedensvertrag angrnomnien hätten, würden 
die Vereinigten Staaten in die Lage kom­
men, sich mit dem Hnte in der Hand an 
Deutschland wenden zu müssen mit dem Er- 
suchen, einen Sondervertrag annehmen zu 
wollen. Deutschland würde aus dem Um­
stand, daß e» allein mit den Vereinigten 
Staaten zu tun habe, drn größten Nutzen

M e  WeltloHlenkr ife.
Englische Kohle für Nngarn.

Budapest ,  20. August. (Meldung de» 
URB.) vorgestern traf in Budapest ein 
Schlepper der englischen Kriegsflotte ein, der 
über Braila englische Kohle brächte. Dies« 
Kohle soll dazu verwendet werden  ̂den nor­
malen Personenverkehr zwischen Budapest 
und preßburg mit Schiffsanschluß nach Wien 
und den Zugsverkehr Budapest— Paks— 
Baja mit Schiffsanschluß nach Belgrad zu 
ermöglichen, weitere englische Kohlenliefe­
rungen sind zu erwarten, denn es ist außer­
ordentlich wichtig, die Lebensmitteltransporte 
auf dem Donauwege nach Budapest voll­
kommen zu organisieren. Die erste Lebens- 
mittelsendung für Budapest, die von engli­
schen Schiffen hsrbeigeschafft wurde, langt 
voraussichtlich schon heute in Budapest «in. 
Hier befinden sich übrigens bereits, mehrere 
englische Frachtschiffe; so ist in der unmittel­
baren Nähe von Budapest eine aus sechs 
Frachtschiffen bestehende englische Flottille 
eingelangt.

Einschränkung des deutschösterreichischcn
Personenverkehrs auf den Eisenbahnen.
Wi en ,  21. August Von den deutsch» 

österreichischen St'aatsbahusn wird ver­
lautbart: M it Rücksicht auf die durch die
Einstellung des Schnellzugsverkohrs auf den 
doutschösterreichischen Staatsbahnen hcrvor- 
gcrufenc erhöhte Inanspruchnahme der Per­
sonenzüge, deren Vermehrung derzeit wegen 
der Kohlennot nicht erfolgen kann, wird die 
Bevölkerung eindringlichst anfgefordert, in 
der nächsten Zeit Vergnügungsfahrten und 
andere nicht unumgänglich notwendige 
Reisen unbedingt zu unterlassen. Die doutsch- 
österreichischc StaatSeisinbahnverwaltnng ist 
mit den ihr zu Gebote stehenden Mitteln 
nicht in der Lage, dem derzeitigen Verkehrs- 
bednrfnisse Rechnung zu tragen.

Da sie sich durch die immer ungünstiger 
werdende Kohlenlage gezwungen sieht, eine 
weitere Einschränkung im Personenzugs'- 
verkchr ins Auge zu fässcm, muß sie die ver­
ständnisvolle Einsicht der Bevölkerung an- 
rufen und auf die ans der llöberfüllnng der 
Züge sich für die Sicherheit »ud Gesundheit 
der Reisenden ergebenden schrnerwiegcirden 
Folgen besonders aufmerksam machen.
Keine Einstellung des Verkehrs ans den 

Nebenlinien.
M a r b u r g ,  21. August. Ueber unsere 

Anfrag« teilt un» di« Leitung des Südbahn- 
hoses mii. daß van einer Einstellung des 

auf den Rebrulini«. die gerückt-
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weise als bevorstehend bezeichnet wurde, dort- 
selbst nicht bekannt sei, ebenso auch nichts von 
einer Einschränkung des Personenzugs­
verkehrs.

Erzherzog Loses 
vor den Rücktritt.

Die Schwierigkeiten der Kabinettsbildung.
W i e n, 2V. August. Nach Meldungen der 

Mendblätter^begiht-tsich der ungarische So­
zialist G a r « n y  morgen früh nach Ofen- 
Pest, wo neuerliche Verhandlungen über die 
Regierungsbildung, an denen auch Gras 
Andrassy beteiligt fei, ausgenommen wer-

etzien Tagen. D  
erHdie

erHerzog Josef aus den .
Verweser hat auf d!c'Frage, ob 
Krone annehmen würde, wenn sie ihm die 
Nationalversammlung anböte, mit einem 
energischen „Ja* geantwortet. Das Blatt 
bemerkt,' daß die Wahl in die National­
versammlung ein monarchistisches Ergebnis 
haben werde, wenn dir Entente mit der 
jetzigen Behandlung Ungarns fortfährt.

England und Versien.
C a r n a r v o n, 20. 'August. Unterstaats- 

sekMtär des Auswärtigen'Amtes Hamtz- 
w o r t  h erklärte im Uutmchause, daß mich 
nicht der kleinste Grund zu dem Verdachte 
vorhanden wäre, daß die britische Regierung

albsichtige. Die Haltung des persischen Kabi- 
nettcs und der bevorstehende Besuch des 

in England seien genügende Ant-

Gtreiks Sn Belgien.

den sollen. Der Rücktritt des Erzherzogs ein Protektorat über Persien auszmiben bc- 
J o s e f  soll entweder dadurch erfolgen, daß 
er sich ins Privatleben zurückzieht oder daß
ihm die Besehlshaberstelle in der neuen unga- s Worten auf solche Anschuldigungen, 
rischen Armee zugewiesen wird. Garanyl 
dürfte jedoch aus dem vollständigen Zurück-! 
ziehen des Erzherzogs vom politischen Leben? B r ü s s e l ,  19. August. Das Streik­
bestehen. Außer G a r a n y  würden P a y e r '  komitec der Staatsangestellten erhielt von 
und P e i d l  dem neuen Kaibnett angehörcn. - ldon Vereinigungen der französischen, nieder- 

y d-, d -- m -M -num  
Aeußern an . l n dr assy  abgebcn durfte, sei f sicheriMg, daß sie im Falle eines Streikes der 
für den Posten des Ministerpräsidenten in ; belgischn Eisenbahner auf ihre völlige Sali- 
Aussicht genommen. Das Kabinett dürfte be-! darität rechnen können.
reits Freitag oder Samstag gebildet sein. ! B r ü s s c l, 20. August. Die Schiffsreeider

s haben die Aussperrung der Arbeiter be-

einen umfangreichen Gold- und Juwelen 
schmuggel über die ungarischen Grenzen be 
trieben haben.

Eine M illio n  Kronen geraubt.
Budapest ,  21. August. In  der Wohnung 
des Seifen- und Lederfabrikanten Lugen 
Meister im Lxtravillan erschien eine bewaff 
nete Bande von Einbrechern und forderte, 
unter der Borspiegelung, im Aufträge der 
Polizei zu handeln; die Herausgabe aller 
Werte, die sich in der Kasse des Fabrikanten 
befanden. Meister gehorchte ohne Widerrede 
und lieferte den Räubern den Inhalt der 
Kaffe aus, insgesamt eine Million Kronen 
in Noten der österreichisch.ungarischen Bank. 
Die Einbrecher verschwanden mit ihrer Beute. 
Die Polizei hat die Nachforschungen nach 
den Tätern eingeleitet.

D er F lug  über He Sahara. Lyon,
21. August. Das Riesenflugzeug „Goliath", 
welches von Lasablanoa nach Dakar abge­
flogen ist, hat seit 15. August nichts von 
sich hören lassen. Das Kolonienministerium 
hat das Generalgouvernement Dakar beauf­
tragt, sofort Erkundigungen einzuziehen.

MarSurger- und 
Lages-Nachrlchten.

G!r GOWSsrWettrn des Ka­
binetts Medrkch.

Budapest ,  20. August. Die Frage der 
Stellung des Erzherzogs Josef ,  die'Wei 
gerung der Sozialdemokraten, sich an der 
Regierung zu beteiligen, ferner die in den 
I-tzten Tagen sich bemerkbar machende kon­
fessionelle Hetze haben die Lage der Re­
gierung- außerordentlich erschwert und in 
hiesigen politischen Kressen die Ansicht ge- 
zeitigt, daß die Negierung diese Schwierig­
keiten nicht werde überwinden können. Heute 
waren wieder Gerüchte verbreitet, die von 
einer neuerlichen Krise des drei Tage alten 
Kabin-'tts zu berichten wußten. Diesen Ge­
rüchten zufolge soll ein neues Kabinett 
Hetnrich-Garami-Andrassy geplant sein. Heute 
vormittag und auch nachmittag, fand ein 
längerer Ministerrat statt. Auch Graf Julius 
An'örassy hatte mit dem Ministerpräsidenten 
Friedrich und Erzherzog Josef eine längere 
Konferenz.

Die Szegediner Regierung hat sich heute 
nachmittag formell aufgelöst und ihren gnn> 
zen Apparat und ihre ganzen Machtmittel 
dem Kabinett Friedrich zur Verfügung ge­
stellt.

Ein tvichtigsr Ministerrat
Budapes t ,  20. August. Die Mitglie­

der des -Kab'.netteS hielten gestern einen 
Ministerrat ab, der von halb 10 Uhr vor­
mittags bis 2 Uhr nachmittags dauerte. 
Im  Ministerrat wurden über aktuelle, außer­
ordentlich wichtige Angelegenheiten Beschlüsse 
gefaßt. >

Der Verweser M berett!
Pr ag ,  20. August. Das Abendblatt 

oes „Venkov" veröffentlicht eine Unterredung

schlossen. Die Maßrrcchm? wurde jedoch mclst 
überall durch geführt, weil nicht alle Reeder 
damit einverstanden sind.

Deutschlands finanzielle Lage.
Eine Anleihe von neun Milliarden Mark.

W e i m a r ,  19. August. Der E n tw u rf 
eines Gesetzes über einen Anleihekredit für 
das Rechnungsjahr 1919 in der Höhe von 
neun Milliarden Mark wunde vom Haupt- 
a-usschnsse mit einem Zusätze angenmpmen, 
der den Reichs,finonzminlister ermächtigt, 
eine Prämienanleihe ansznyeben.

Kurze Nachrichten.
308 WO Kronen herausgekockt. Wien, 

21 August. Der Kaufmann Emmerich Taussig 
ist im Vereine mit einer privaten namens B. 
das Gpfer eines großangelegten Betruges 
geworden, den ein gewisser wiener, der in 
Wirklichkeit Alexander Groß heißen soll, an 
den beiden verübt hat. Frau B. kam hiedurch 
um 308.000 Kronen, Taussig um 27.900 
Kronen, wiener erklärte, die Frau könne 
ein Valutageschäft mit jugoslawischem Gelds 
machen und führte sie in das Haus Salz­
gries -15, welches ein Durchhaus ist. Erließ 
sie warten und verschwand durch den rück- 
wärtigen Ausgang dieses Hauses, vom Täter 
ist bis jetzt keine Spur. Da das Geld jugo. 
slawischer Währung ist, erscheint es nicht 
ausgeschlossen, daß sich wiener nach Jugo­
slawien geflüchtet hat.

Die An-weistmg der Ungarn aus
Riederssterrrich. Wi en ,  21. August. In -  
folge des Erlasses der niederösterreichischen 
Landesregierung sind bis jetzt ungefähr 10.000 
Ungarn aus Wien und aus der Umgebung

—  ----- ,,.................. .. ..... — ..„r, der Stadt abgereist. Hiebei wurde die wahr-
eines Budapester Berichterstatters mit Erz- I nehmung gemacht, daß viele der Abreissnden j

  seit Mittwoch früh ist die
16jährige Franziska K i nd l hoser .  Ge­
kleidet war sie mit einem gras-grün-karierten 
Kleid, weißer Bluse und kurzem Nock. Das 
Mädchen ist blond, hat rundes Gesicht und 
auf der linken Wange einen Furunkel. An­
gaben über den verbleib derselben wollen 
an die Polizei oder an die Zieheltern, 
Kobula, Franz Josefstraße 9 (Bäckerei), ge­
macht werden.

Röch in  dieser Moche dürfte der 
Friede für Deutschösterreich der in St. Germain 
weilenden deutschösterreichischen Friedensab­
ordnung überreicht werden. Da ist wohl 
eine gute Karts von Deutschösterreich mit 
den neuen Grenzen für jedermann von 
wert und Interesse. Niemand versäume 
daher, diese Karte sofort in unserer ver- 
Verwaltung zu bestellen. Preis 10 Kronen, 
mit postversand 10 Kronen SO Heller, Bei 
Bestellungen von auswärts ist der Betrag 
im vorhinein einzusenden.

OMga-orische B la ttlern  
iMpfUNg. Die Impfung findet in 
Knabenvolksschule IV  am 22., 24.
26. August von 15 bis 18 Uhr statt, 
neneingewanderten Bewohner der Stadt 
werden aufmerksam gemacht, daß nach dem 
26. d. M . keine unentgeltlichen Impfungen 
am Sammelplätze vorgenommen werden 
und daß alle jene Personen, welche sich 
nach diesem Termine nicht mit einem Im pf­
schein im Sinne der obligatorischen Impfung 
auswcisen können, der Strafe verfallen.

231 Gemeinde« DüuLfichunxiar««
haben in dieser Woche ihren sofortigen An­
schluß an Deutschösterreich proklamiert. Die 
in unserer Verwaltung erhältliche Karts 
„Deutschöstsrreich" enthält bereits die Grenzen 
jenes Gebietes von Dentschwefiungarns, das 
die Entente den Deutschösterreichern am
22. Juli zngesprochsn hat.

der
und
Die

61» eMr RsmAkden.
Roman von K. D e uts ch.

36) (Nachdruck verboten.)

An waS sic aber dachte, daS war nicht 
feine leidenschaftliche Erklärung, nicht der 
Sturz des Wagens, nicht ihre Schmerzen, 
das waren,Feine verzweiflungsvollen Worte: 
„Erbarmen Sie sich und lassen Sie sich 
retten l"  Nie hakte sie bis dcchin solch eiyen 
Ton tödlicher Verzweiflung gehört, und es 
war, als ob er sich mit unauslöschlichen 
Zügen in ihre Seele geprägt. .

Das Erbarmen, jener große, göttliche 
Htmmelsfunke, der in der Seele eines wahren 
WeibeS lebt, hatte ihm den Weg zu ihrem 
Herzen gewiesen.

Es war ein warmer Julitag. als Elisa- 
beth zum ersten Male ihr Zimmer verließ 
.und in den Garten geführt wurde. Zwischen 
zwei Kastanienbäumen, deren dichtes Laub 
keinen Sonnenstrahl durchließ, stand eine 
Bank, mit Kissen belegt, darauf ließ sie sich 
Wieder. Die Datka umhüllte sie sorgsam mit; 
warmen Deeken und ließ sie dann allein. 
M d  so saß sie da und blickte nach dem

Staatliche« Mbeitsr»e,„ttttluiigk" 
amt, Exposilur fü r M arb u rg  und 
Umgebung, Domgaffe 4 In  der Zeit 
vom 11. bis 16. d. M . suchten Arbeit 
79 männliche und 31 weibliche Arbeitskräfte. 
Arbeitsgeber suchten 45 männliche und 
23 weibliche Arbeitskräfte. Angewiesen 
wurden 36 Arbeitsplätze, —  vom 22. Feber 
bis 16. August 1919 suchten Arbeit 3048 
Arbeitskräfte und von den Arbeitsgebern 
wurden 3099 Arbeitskräfte gesucht, während 
dieser Zeit wurden 660 Arbeitsplätze ange­
wiesen (vermittelt). Arbeit suchen: Schreib- 
kräfte (männliche und weibliche) 85, Hand­
lungsgehilfen und Gehilfinnen 81, Bäcker 
und Müller 31, Kellner und Kellnerinnen 30, 
Eisendreher 25, Schneider und Näherinnen 
22, Heizer 22, Mechaniker 16, Wirtschafter 
11, Bergleute, Dienstmädchen, Köchinnen, 
Stubenmädchen usw. Ausgenommen werden: 
Tischler, Maurer, Zimmerleute, Schuhmacher, 
Maler und Anstreicher, Köhler, Köchinnen, 
Kellnerinnen, Stubenmädchen, Dienstmädchen.

Aufhebung der Hundckontumaz.
Der Stadtmagistrat Marburg erläßt fol- 
gende Kundmachung: Da sich seit der Zeit 
des zuletzt festgestellten Hundewutfalles in 
Marburg kein neuer Fall dieser ansteckenden 
Krankheit ereignet hat, werden im Sinne 
des § 30 alle veterinären Schutzmaßnahmen

41 und 42 des Tierseuchengesetzes vom 
6. August 1909, Staatsgesetz 177 und die 
dazu verfügten Veterinärmaßnahmen außer 
Kraft gesetzt. Die Hundekontumaz tritt mit 
dieser Kundmachung für die Stadt Marburg 
außer Kraft, -zugleich wird neuerdings auf­
merksam gemacht, daß die Mitnahme von 
Hunden in Gast- und Kaffeehäuser und 
öffentliche Lokale verboten ist. (Damit ist 
endlich einem langersehnten Wunsche der 
Marburger Bevölkerung, den auch die „Mar- 
burger Zeitung" mehrmals vertreten hat, 
Rechnung getragen worden. Die Schrift!.)

Msher ist nur eiue einzige gute
Karte von Jugoslawien erschienen, die für 
jeden Industriellen, Kaufmann, Advokaten, 
Notar, für jedes öffentliche Amt usw. von 
Interesse ist. Bestellungen wollen ehestens, 
da der Vorrat beschränkt ist, an unsere 
Verwaltung gerichtet werden. Preis 10 K 
mit postversand 10 K. 50 H. Bei Bestellungen 
von auswärts wolle der Betrag im v o r ­
hinein eingssandt werden.

Ĝ Womsame GnKikohtenprrsorguug
Das „Agramer Tagbl." schreibt: Dis Städte 
Marburg, Tilli und Laibach haben sich an 
die Sladtgsmeinde von Agram gewendet 
mit dem Ersuchen, eine gemeinsame Aktion 
in Belgrad wegen Zuteilung von Gaskohlen 
für die städtischen Gaswerke durchzuführen. 
Der Agramer Bürgermeister Dr. S r k u l j  
hat das Angebot akzeptiert und werden die 
gemeinsamen Schritte in Belgrad schon dem­
nächst eingeleitet werden, wie wir erfahren, 
dürfte die Gasabgabe schon in wenigen 
Tagen bezüglich der Fristerstreckung erweitert 
werden, indem von zwei Uhr nachmittag 
an Gas abgegeben werden soll. Die Frei- 
gäbe des Gases für den ganzen Äag wird 
noch einige Zeit aus sich warten lassen, 
wenn sie überhaupt Zustandekommen wird.

sich ihre Brnst, frischer floß der Strom des 
Lebens durch thr Herz, in ihre Augen trat 
ein Heller Glanz und ein leises holdes Rot 
in ihre Wangen. Die Balkone des Schlosses 
chatten sich mit wildem Wein und Efeu um­
sponnen, Rosen und Veilchen blühten zu 
den Mädchens Füßen, die Bäume des Parkes 
rauschten grüßend zu ihr hinüber und aus 
der Ferne winkte ihr Lieblingsanblick, daS 
Karpathcngebirge.

Hoch oben auf einem Balkon, ganz von 
wildem Wein verdeckt, stand Graf Geza und 
sah auf Elisabeth hernieder. Er war den 
Tag vorher im Schlöffe angrlangt. Sein 
Aussehen war während der ganzen Zeit ein 
derartig schlechtes und sein Benehmen so 
verändert, daß seine Vorgesetzten ans ihn 
aufmerksam wurden und der RegimentLarzt, 
eine schwere Krankheit befürchtend, ihm einen 
nochmaligen Urlaub erwirkte. Nach einer 
fast vkermonatlichen Abwesenheit sah er E li­
sabeth wieder; ihn überwältigte der Anblick 
der geliebten Züge, zugleich erschütterte ihn 
aufs tiefste ihr krankes, bleiches Gesicht.

Rach einer kurzen Zeit verließ er den 
Balkon und betrat ungesehen durch eine 
Seitentür den Garten,, es trieb ihn mit un

strebt, so Zog es ihn immer wieder nach j Lag ja das aanie erdrückende Bemuüllein 
dem Punkte hi», wo sie saß. In  kur:er Ent! seine. erorucrenve Bewußtsein

-blauen Himmel, mit einem Gefühle, als auSsp.rechlicher Gewalt zu ihr hin, sie -um 
jsähe sie ihn zum ersten Male, und atmete 'Verzeihung anzuflehen, für das lange schwere 
^mit vollen Zügen dis Weiche, würzig^ Lust -Leiden, das er über sie gebracht; er fand 
ein, wie etwa ein Gefangener, der lange aber nicht den M ut dazu. So durchschritt 
das Sonnenlicht entbehrte. Und von der er den Garten nach allen Sei tenwie aber 
köstlich er«j,,!ckrnden Empfindung erweiterte di.e Magnetnadel nur.nach einer Richtung

dem Punkte hin, wo sie saß. I n  kurzer Ent­
fernung ihr gegenüber stand zwischen blü­
henden Rosensträuchern, von einer Palme 
überschattet, die Statue eines betenden Kna- 
ben, an diese lehnte er sich und sah zu ihr 
hinüber. Fühlte' sie den heißen Strom, der 
aus seinen Augen ging? Sie sah auf, ge. 
wahrte ihn und ein leises Rot trat in ihr 
Gesicht. Sie war nicht überrascht, ihn zu 
sehen, denn sic wußte, daß er gekom­
men war.

Er trat aus der Rosenhecke hervor, 
machte einen Schritt auf sie zu und blieb 
wieder stehen, sie sah ihm den Kampf an, 
das Verlangen, ihr sich zu nähern und die 
Mutlosigkeit, die ihn daran hinderte, auch 
ergriff sie unwillkürlich sein verändertes 
Aussehen. Wie bleich war die Färbung sei­
nes sonst so dunklen Gesichtes.

„Nun, Herr G raf!" sagte sie mit einem 
freundlichen Ausblick, „S ie begrüßen mich 
ja gar nicht und es ist heute mein erster 
Ausgang."

Der Rittmeister kam rasch auf sie zu, er 
konnte aber vor Bewegung nicht sprechen. 
Der langeirtbehrte Ton ihrer Stimme, die 
milde M te  und Freundlichkeit, die auf 
ihrem Gesichje lag, hewältigtxn ihn voll, 
siärchig. „S ie sind ein Engel", sagte er 
endlich nach einer langen Pause.

So gewöhnlich die Bezeichnung war. 
aus jeiucm Mund: klang sie erWA-ud'.

seiner Schuld darin.
Sie lenkte mit einer seltenen Hochherzig­

keit von diesem Gegenstände ab und sagte. 
„A ls ich hier so allein saß, dachte ich, daß' 
daS Gefühl für unsere Heimat, für dal 
Stücklein Erde, auf welchem wir geboren 
sind, nicht Immer daS Vorwicgende In uns 
ist. Wenn wir nach langer Krankheit zum 
erstenmale in Gottes schöne Natur treten, 
mag es auf welchem Plätzchen der Erde 
immer sein, so grüßt uns jeder Baum so 
vertraulich, als wäre er mit uns ausge­
wachsen, jede Blume so freundlich, als hät­
te« wir sie gepflanzt. I n  solchen Augen- 
blicken ,pricht mächtiger etwas in uns, als 
alles, daß der Mensch eigentlich überall auf 
der Erde zu Hause ist. daß heißt überall 
wo die gütige Natur formt und bildet und 
nicht dort, wo der Mensch arbeitet und 
schasst . . Ich kann Ihnen gar -nicht sa­
gen, Herr Graf, wie lebhaft diese Empfin­
dung in mir war, als ich hernuStrat, dabei 
war und ist noch ein solch stiller Friede in 
mir, daß, wenn ich einen Todfeind hätte, 
ich glaube, ich würde ihm heute auch der- 
zeihen."

„Auch m ir?" fragte er und faltete >os- 
flehend dte Hände. ,

„Auch Ihnen", versetzte sie nckt inildcw 
Blick und reichte ihm die Hand.

Er hielt sic nüt tiefer Bewegung stfl- 
tFörtfktzung fol-fl



Die Tabakfkflun- verzögert sich diesen 
Monat in sehr unliebsamer weise immer 
wieder. Die Not an Rauchzeug ist schon 
aufs höchste gestiegen und macht sich allent­
halben bereits in kräftigen Worten Luft, 
^in Teil der Raucher flüchtet sich wohl ins 
Kaffeehaus, um dort um 40 oder 50 Heller 
»belbstgestopfte" zu erstehen, die bereits nach 
drei Zügen „matt" sind, aber das ist ja 
"ur ein Bruchteil der Rauchhungrigen. 
Nas sollen die vielen anderen tun, die sich 
diesen Luxus nicht leisten können, oder die 
nicht leichtsinnig genug sind, um ihn sich 
Zu leisten? wenn die volle Ration nicht 
vorhanden ist, gebe man als Abscblag einst­
weilen einen Teil der Fassung aus!

De«7 zwischen Jugoslawien und 
Deutschösterreich strittige Teil von 
uärnten zerfällt nach dem Beschlüsse der 
Pariser Friedenskonferenz in 2 Zonen, in 
welchen Volksabstimmungen vorzunehmen 
sind, wem die Kärntner Frage interessiert, 
der bestelle rasch die in unserer Verwaltung 
erhältliche Karte „Deutschösterreich", in der 
die Grenzen dieser beiden Zonen bereits 
genauest eingezeichnet sind.

Die städtische BerlaufShalle ist vom
Domplah übersiedelt und befindet sich ab

d. M . auf dem Nathausplatz 8. Der 
perkauf findet in diesem Lokale den ganzen 

über statt. Außer Zucker können in der 
städtischen Verkaufshalle alle Artikel, die 
stch auf Lager befinden ohne Ausweise von 
ledermann, auch wenn der betreffende nicht 
"ls Abnehnter eingetragen ist, gekauft werden.

Räudige Pferde Der Stadlmagistrat 
Marburg erläßt folgende Kundmachung: 
^eim tierärztlichen Referat des Stadt- 
Magistrats Marburg wurde festgostellt, daß 
sich in Marburg eine größere Anzahl räu­
diger Pferde ohne tierärztliche Behandlung 
f̂inden. Da die Räude eine ansteckende, 

gicht nur auf das Vieh, sondern auch auf 
den Menschen übertragbare Krankheit ist, 
fordere ich im Sinne des 8 17 des Tier, 
seuchengesetzes vom 6, August 1909, Staats 
öesetz Nr. 177 und der dazu herausgege- 
denen veterinären Schutzmaßregsln die Be ­
sitzer von räudigen oder der Räude nur 
verdächtigen Pferde auf, diese spätestens 
iw Laufe einer Woche mündlich dem 
städtischen Amtstierarzte Herrn Hinterlechnsr 
kNMmelden. Gegen Besitzer, die dies unter- 
ichsen sollten, wird im Sinne des 8 63 des 
iit. Gesetzes wegen Uebertretung dieser ver- 
vrdnung schärfstens vorgegangen werden 
llebertretungen dieser Vorschrift werden 
»an den Gerichten mit Arrest von 1 Woche 
i>ir zu 6 Monaten oder mit einer Geld­

strafe von 50 bis 2000 Kronen belegt, 
bzw. mit Arrest von 2 Monaten bis zu 
3 Jahren, wenn die Ausbreitung dieser 
Krankheit mit großer Gefahr für die Land­
wirtschaft gewesen wäre.

Die Bäume wachse« uns MarSur- 
gern wahrlich nicht in den Himmel. Dafür 
wird schon an den maßgebenden Stellen 
gesorgt. Nicht gesorgt wird aber von diesen 
Stellen dafür, daß nicht die Preise sür das 
H o l z  dieser Baume in den Himmel wach­
sen, denn die Preise, die wir heute für 
Brennholz zahlen müssen, sind einfach un­
erhört. llssd das mitten im Sommer! Was 
soll da erst im Winter werden? W ill man 
die Bevölkerung auch hier so weit bringen, 
wie die Wiener Bevölkerung, die in ganzen 
Scharen in den nahen Wienerwald hinaus 
'zieht, um sich eigenmächtig das sür den 
Brenn- und Heizbcdarf nötige Holz holt, 
dabei den herrlichen Wienerwald vernichtend ? 
Da sollte uns doch um unseren so schönen 
und holzreichen Bachern leid tun! Es müßte 
doch, meinen wir, M ittel und Wege geben, 
um dem Holzwuchcr den GarauS zu machen.

Salz für die Stadt Marburg ist aus 
Deutschland eingelangt und wird ohne Ver­
packung um 2 Kronen das Kilo abgegeben 
werden.

„Waldheims Kursbuch' (früher 
„waldheims Kondukteur"). Die erste Frie­
densausgabe dieses allgemein bevorzugten 
Fahrplanbuches, mit Gültigkeit für August- 
Sept ember ,  ist soeben erschienen. Das 
langentbehrte und altbewährte Buch in 
seiner neuen Gestalt wird für jeden Reisen­
den umso willkommener sein, als es zurzeit 
überhaupt das einzige Kursbuch ist, welches 
nicht nur die dcutschösterreichischen Eisen- 
bahn- und Binnenschiffahrtspläne bringt, 
sondern auch diejenigen der angrenzenden 
neuen Nationalstaaten und überdies die 
neuen Fahrpreise. Ls ist in allen Buchhand­
lungen, Trafiken, Bahnverschleißstellen usw. 
zu haben.

Konzert. Sonntag den 24. d. M . findet 
im „Kreuzhof"-prachtgarteu (bei ungünstiger 
Witterung in den Saalräumen) ein großes 
Konzert, ausgsführt von der Südbahnwcrk- 
stättenkapelle, unter persönlicher Leitung des 
Kapellmeisters Herrn Max Schönherr, statt.

Der WochenSericht für Jnfeltrsns 
lranleiten vom 19. August weist folgende 
Krankheitsfälle aus: Typhus 4, Ruhr 2,
Flecktyphus 1.

Unsere Sonntagssolae erscheint vom 
nächsten Sonntag, an wieder regelmässig 
ach t Seiten stark, da wir derzeit wieder im 
Bezüge von Gas und clcktr. Strom stehen.

Sport.
^ Wettspiel „H c rth a « -„ Ila v ia "  (Cilli). 
Sonntag den 24. August findet auf der 
Thesen ein Revanchespiel der obigen Mann- 
ichaften statt. Beginn 17 Uhr. Auf dem 
Sportplatze wird eine Musikkapelle konzer­
tieren, außerdem findet ein Stafettenlaufen 
statt, so daß der Besuch dieses Wettspieles 
allen Sportfreunden zu empfehlen ist, um­
somehr, als das Fußballwettspiel einen' 
äußerst spannenden Verlauf zu nehmen ver-' 
spricht.

Rikolair» Szemere gestorben. Der
bekannte ungarische Großgrundbesitzer und 
Sportsmnnn Nikolaus Szemere ist gestern 
früh in Wien im 64. Lebensjahre gestorben. 
Szemere, der seit vielen Jahren in Wien 
seinen ständigen Sitz hatte, gehörte zu den 
populärsten Persönlichkeiten Wiens. Er war 
vor allem durch seinen Rennstall, den er 
zuerst mit Andor v. Pechy und dann allein 
hatte, bekannt; von seinen Wetten und auch 
von seinen Kartcnpartieu wurde Märchen­
haftes erzählt, und Tatsache fit, daß er der 
Held einer der größten Hasardpartien war, 
die je in Wien gespielt wurden. Ec gewann 
bei dieser einzigen Partie über 2 Millionen 
Kronen. Unter den Verlustträgern nahm die 
erste Stelle ein Pole ein, der eineinhalb 
Millionen verlor. Szemere hatte aber auch 
ernstere Passionen. Er interessierte sich leb- 
Haft für Politik, war Mitglied des Mag­
natenhauses, veröffentlichte zahlreiche poli­
tische Schriften und war auch journalistisch 
tätig. Gleich zu Beginn de? Krieges spen­
dete Szemere, der zu den begütersten un­
garischen Edelleuten gehörte — er nannte 
über hundert Güter sein Eigen —, sein 
Gut Szulyovaralja mit der Bestimmung, 
daß das Aereale von 963 ungarischen Joch 
unter ungarischen, österreichischen, deutschen 
und türkischen Soldaten, die in den Feld­
zügen mitgekämpft haben, verteilt werde.

Schüler. Auch die übrigen Darsteller spielen trotz 
ihrer Jugend in hervorragender Weise. Sujet, 
Inszenierung und Photographie sind, wie der 
ganz F ilm , mustergültig.

Gedankensplitter.
Line Frau kann viel leichter klug sprechen, 

als klug schweigen.
»

Ich kenne nur wenig Frauen, die bis 
—  30 zählen könne».

«
I »  der Lhemathemaiik stimmt die Rech- 

nung in den seltensten Fällen, weil man ge- 
wöhnlich vergißt, mit einer — unbekannten 
Größe zu rechnen.

*

I>' der Liebe verlieren die Dummen das 
Herz, die Klugen auch noch den Kopf. A. L

wenn du ein Verhältnis mit einer Frau 
hast, vergiß nicht, daß auch der Ehemann 
gewisse Rechte an ihr hat.

Kino.
Stadtkino. Das nach Franz Molnars Roma» 

bearbeitete originelle Budapcster Filmwerk „ D i e  
B u b e n  a n s  d e r  P a n i g a s s e "  erscheint 
nunmxhr ab heute bis einschließlich Montag den 
25. d. M. am Spielplan. Die Kinoprcssc bezeich­
net „D ie Buben ans der Paulgasse" als einen
der allerbesten Filme, dessen jugendliche Dar­
steller ihre Rollen meisterhaft spielen. Der kleine 
Ncmcczck, der Sündenbvck seiner Mitschüler, laßt 
uns durch seine herzergreifende, natürliche A rt 
der Darstellung alle seine Mißgeschicke M it­
empfinden. W ir leiden und weinen mit ihm.
Tiefe Rührung bemächtigt sich des Beschauers 
und er wjrd tlind mit dem Kinde. Er sieht sich 
wieder in der Schulbank und wird wieder zum

Ls ist eigentlich sehr schade, daß mit 
dom Worte L i e b e  so vielerlei bezeichnet 
wird, was gar nichts damit zu tun hat.

*

willst du frei und unabhängig vom 
Weibe bleiben, dann mußt du Schluß machen 
in dem Augenblicke, wo du siehst, daß sie 
ernste Absichten hat.

Bist du mit einem Weibe allein, dann 
ist es besser, sie sagt zu dir : „Sie Schlimmer 
als sie denkt sich: „Du Lsel l"

D t t l .
Gas k Von heute au Strom l
Zum Kopfwäschen, Ha ai-färben. 
Frisieren, Manekure empfiehlt sich

IMüfrislttsckil S. Wesseyik
tzSchigmanr»)

Herrengasse 27. Färbergafle «.

An unsere V-X. Abnehmer
Jene P. T. Abnehmer, deren Bezug-« 

recht abgelaufen ist, werden zur Vermeidung 
von Unregelmäßigkeiten in der weiteren Zu­
stellung dringend ersucht, die Erneuerung 
ihrer Bezugsgebühr möglichst bald zu ver« 
anlassen.

Wir ersuchen, die Namen auf den Au« 
Weisungen recht deutl ich zu schreibe«.

5Mj!i- m l W M
K i n d

.V lN il' - L p L 'L - r  - '- .s M M lll.
W e i s e n ,  U s i s ,  Q s r s r s ,  

E v llö llö , Korn, Kleio, ^isoien
unc> s o n s t ig e  I-s n c is s p e v c iu k ts  unc i

( n u r  k o m p le t t e  W s g g o n ls e lu n g e n )  14490

!v»n Oumio, 2sgrsb, 2>injsvso IS

W e r  k o rre s p o n d ie re « , 
h e ira te n  w i l l ,

îefmarkentausch usw., lese außer diesen: Blatte noch ständig 
die „Korrespondenzpost" der „ N e u e n  

Ro m a n - Z e i t u n g " ,  Verlag Graz, war- 
tingergasse 30. Preis per Nummer 

20 Heller (in Marken).
Erhältlich überall! 14575

foätz v im 6Q8ron vo rkä u llio li döi
lorirsLlö L Npan L.Lidse!i.

1 V e r t r e tu n g : 14422

0^ äimöiv. Lellillsrstr. 6, UAfbM'si.

Zeitungsversckleitzer, 
Irallkanlen

übernehmen die „Neue N onran-Ze itung", 
Verlag Graz, Wartmgergaffe 36, zum Verlaus. 
Kein Risiko, guter Nebenverdienst. — Abommüen- 
sammler, auch Weiber, finden guten V rdienst. — 
Schreibet sofort! Probe-Nummer gratis. ,4574

rufen wir allen Genossen, Freunden und Bekannten, von denen wir 
uns nicht persönlich verabschieden konnten, anläßlich unseres 
Scheidens aus Marburg entgegen.

Familien W . KSchll und Franz Zwenk.
Anläßlich unserer Abreise aus Mar­

burg rufen wir allen lieben Freunden und 
Bekannten ein herzliches, SreudeuischeS 
Lebewohl zu.

H a in ilie  R ü ttle r.
Z i n n t e l l e r

Nnnsebüsssln
2 innkrüge
alt, gebrochen, je nach Fein­
gehalt, von 30— 60 K. per 
Kilo zahle ich. Weih, Sofien­
platz 1. 14072

Garant. unschädlich!

öremenöl
eine ^-Liter-Flasche 4 K. bei 
Ferd. Hartinger, Marburg, 
Tsaettkoktstraße. 14^24

„Styria"-
Schuhcreme, prima WachS- 
Ware, in Blechdosen verschie- 
dener Größe, In. Lederfett 
in Pappdosen mit Metall- 

Klemmdeckel.
„SkyriaV Lksin. ?svrllt

Graz, Jokefigsffe 1.
Vertretung für Jugoslawien wird 
LU ieriöle vergebep. 14S47

k A M ille n Iis lls
1456S

gegen Bezahlung in Jugoslawien sofort 
zu verkaufen. Anträge bis zum 23. August 
unter der Chiffre „K. 80.000" an die 
.Annoncen-Expedition Martini in Laibach.
Lesen Sie,LogeNr. 9"v. Courths-Mahler

„ B m g M c h e  G ö n n e "  

„Majestät VMGt" "576
und anderes Interessantes, Fesselndes. Ganz unpolitischer, 
vornehmstes Blatt, große preisrätselerzählung „Die Schätze 
eines Sonderlings". Der Finder erhält 200 K. bar ausbezahlt: 
Zahlreiche Korrespondenz, Kartsntauschanbote im Inseratenteil.

„Korrespondsnzpost"
Ieder lese ! Ieder kaufe l I^ber bestelle I

Preis per Nummer 60 Heller (vierteljährig 8 K.) 
in Marken, Papiergeld. Erhältlich in allen 
besseren Verschleißstellen. Zusendung gestattet.

W W  W M iH c k lc k »
gesucht. Anträge an Ioses ^
I-glitsch, Pragerhof. 14956 « N  g^VS. EN S e lM l.

Kermarm Perkv, Marburg, Durggasse r.

M M « « . Ne«!««». U kilttEN
beseitigt raschesten- Dr. Flesch'S O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte „Skaboform-Lalbr". Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht. Probetiegel K. 4.—, großer Tiegel 8. K.—, 

Familienportion R. 15.— '
S rI>LM odla»»rdvrz In «LmtUods» Lpotd«»«»

Achtu » gaus die Schutzmarke „Slabosor  m".



Kurr-, lWnndergef-, VVikkwai'en- ete. QrokgssokSift.

Danksagung.
Für die viele:: Beweise herzlicher Aulcilnahme, die uns anläßlich des Ab­

lebens unseres inmgjlgeliebleu Palers, bezw Schwiegervaiers usw., des Herrn

Georg Bellian
zuliamen. sowie für die ehrende 2!eleiligung aus dem lehlen Heimgange unseres 
Unvergeßliche» sei hiemft allen, «nsbesanders dem verehr!. Arbeilcr-Vemngvercin 
.Frohst»»" sllr die Slbsjugung der ergreisciidcn Trauerchüre, sowie auch der 
Sll-ba!>u.Wki'ksläi1e»-Äapci:e unser herzinnigsler Dank gejagt.

Marburg, den 21. August Ivr9. - ^
Namttte Lvelsiak
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Meiner Anzeiger.
Verschiedenes

Gebe H onig  für Pfeifentabak od. 
Zigarren. Adresse in Bw. 14626
Guter Kostplay für 2 Bürger- 
schülerinnen gesucht. Antr. unter 
„<! ostplatz" an Bern». 14581
W eißnäherin übernimmt in od. 
außer dem Hause Arbeit. Adresse 
in der Verw. 14584
Tüchtiger M ülle« sucht eine kleine 
Mühl« zu pachten «der dieselbe 
auf Rechnung zu nehmen. Anfr.
in der Berw. 14646
Kostplatz wird gesucht sü-ein 6 
Monat Me« gesunde» Mitderl 
Dobitsch, Flößergasse 8. 1. Stock.
Realschüler finden erstklassigen 
Kostplatz bei Notarswitwe Anna 
Reidingcr, Bismarckstr. 18, 1. S t
Slda D o xa t, staatlich geprüfte 
Lehrerin erteilt Unterricht in der 
sranzöfischen Sprache. Schiller- 
straße 4, 2. Stock 14673

ReaMMen

H aus mit Gemischtwarcnbandlg. 
und L> ndesproduktengeschäft nebst 
Gasthau» (Goldgrube) wird wegen 
Familienangelegenheiten sof. ver- 
kauft. Anfr. in Berw 14545
«Sasthans oder Weinschank zu 
pachten gesucht am liebsten in der 
Stadt. Gest. Antr. erbeten unter 
,J  R.' an Berw. 14562
« e rk a u ft GasthüuSbesitz, reicher 

Fun uS, 18 Joch. Nähe Rad- 
kerSburg 200000 K. 

vesitz, 84 Joch. Nähe Marburg.
'gmt Vieh u. Möbel 142.000 K. 

Häuser, Billen. Güter, Ziegelei, 
Bergwerk. Besitzungen, Tausch­
objekte in Bormerlt. 1501 

Getauscht Zinrhau» f. S0.000 K.
Mitte Marburg durch 

«caltäteukanzlei ZagorSki, M ar- 
bürg, Bismarckstrahe '4.

Vrkonom ie u Weingartenbesitz, 
Nähe Marburg», zirka 80 Joch, 
jadellose» Herrenhaus, mit ollen 
Nebengebäude», ist vollkommen 
instruiert, samt ganzer Ernte sofort 
rn verkaufen Zuschr. unter „Bar 
zu erlegen 300.000 K .' 14559
V i l la  mit gr. Garten in Marburg 
(Villenviertel) geg. Landwirtschaft, 
Billa oser ZinShauS bei, bezieh, 
in Graz mit Jneoilawien zu tan- 
scheu gesucht. Antr. unter „Billa 
140.000" an die Berw. 14678

GchSNe V illa , Stadtnähe, zu
kaufen gesucht Anträge nnier 

Billa" a. d. Bw. 146S3
Schöne« HauS samt gutgehenden 
Kaffeehaus in zweitgrößter Stadt 
in Kroatien, nachweisbar sehr gnteS 
Geschäft sofort zu verkaufen. Nur 
ernste Resleltanken persönlich. Adr. 
in der Berw. 14644
B illa  in kleiner Stadt S H S , gr.

Garten 65 000 «
HanS bei Pickern, vier Zimmer 

Küche, Stall, Schupfen, einviertel 
Joch Grund 20 0(0 K. 

Gasthaus, 18 Joch Grund in 
Untersteier, preiswert 

V il la ,  Zinshäuser, Geschäfts.
Häuser, Einfamilienhäuser, 

Besitzungen, Güter, Herrschast»- 
wohnung, erstklassige Gründe. 

Mühle mit Grund.
Industrielle Betriebe oder deren 

Maschinen, 7495
Schöne Tauschobjekte in Graz u.

Jugoslawien.
Gesucht: Neinrr Besitz, Jugost, 

Billa Marburg 
«ralitäteabüro »Rapide Marbg., 

Herreugasje 28.

M  kaufen gesucht

Weinflaschen, 7/10 «outeillen 
lauft «eingroßhanblung Pugel 
nick Roßmaun.  11614
Nässer, Säcke, Flaschen jeder 
Meng« taufen Jerausch u. Gerhold. 
Domplatz S.  12283
Bierflasche« mit Patentverschl 
i» halb« und gonze Liter werden 
gelaust auch einzeln. Georg Ju- 
terschnig, Br«nd,zgasse 3. 14626

Gut erhaltener nur duukler W tn -  
terüllerzieher wird sür sehr 
großen, schlanken Herrn und sechs 
«ilberlöffel zu kaufen gesucht. Adr. 
in der Berw. 14557

staufe gutgehende größ Gemischt- 
tvarruhandluug . Anträge unter 
.Geschäft 1888" an «w. 14651

Gut erhaltenes D am enfahrrad  
wird zu kaufen gesucht Weck­
stättenstraße 26, im Geschäft.
Beamtenaspir. Franz Pavlovöic, 
Bisviarckstraßc 16, 2. Stock rechts 
kauft französische Bücher und 
franz. LangenscheidtSbriese. 14605

Schlafdivan, Gitterbett samt 
Einsatz, Wmdelständer, Eiscuüett 
zusammenlegbar, Einsiedegläser, 
Gurkengläser, Feldbett. Kinder­
tischerl'und Scfferl billig zu ver­
kaufen. Domplatz 17. 749l

Kaufe 1— 2 leichte Fnhrw ägen  
sowie verschiedenes HauS-, Teune- 
und Ackergerät zur Einrichtung 
einer kleinen Landwirtschaft. An. 
träge unter „A.Z." a.b.Bw. 1463t

Gut erhaltener Rucksack zu 
kaufen gesucht. Adr. i d. Bw. 7483
N u t»  mit oder ohne Bereifung 
zu kaufen gesucht. Anfragen I  
Simcic, Schillerstrabe 6. 14630
Vrennabor-Sitz- u. Liegewagen, 
womöglich rnit Gummicäder und 
Dach wird sofort zu kaufen ge. 
sucht. Mozartstraße 58, Tür 7.

Au verkaufen

2 W ag go n  sehr schöne wein 
grüne Startinfässer preiswert 
zu verkaufen. Adr. i. d. Bw. 14567
Schreibmaschine, System Edel- 
mann, billig zu verkaufen. Adr. 
Posch, Spezereihandlung» Kärnt­
nerstraße. 14607
Drei Schweinestallungen samt 
Schwein, ein Halenstall (stockhoch) 
und eine kleine Obstpresse zu ver­
kaufen. Anfr. Schmidpl. 3. 14618
Schöne braune S tu te , öjäbriq, 
guter Geher und sicher im Zug 
fromm, zu verkaufen. Anfr. Aller- 
bciligengasse 14. 14488
Weickcr Waschtisch und ein 
Tasetbett billig abzugeben. Tsgett- 
hoffitraße 83, Tür 3. 146S5
Garantiert echte-, sehr gutes 
Rindschmalz sowie sehr gutes 
KürbtSkernöl zu den niedrigsten 
Tagespreisen zu verkaufen. Adr. 
Kasinogasse 2, Tür 3. 14582
Schönes Kostüm preiswert r» 
verkaufen. Adr. i. d Bw. 14570
Einige Klafter B rennholz z» 
verlaufen. Adresse Pobersch, Trie- 
sterstraße 7. 14581

Prima M elkkuh samt Kalb und 
ein leichter, halbgedeckter Ein­
spännerwagen zu verkaufen. Ober- 
Rothwein 21. 11609
Neuer grauer lstrschäftsmankel 
zu verkaufen. Adr. Vurggasse 6, 
1. Stock. 14589
Neue» Speisezimmer a. Eichen­
holz, billig zu verkaufen Auzi, 
sehen von 8 bis 12. Adresse in
der Verw. 14590

Ein Pa^r lwhe schwarze. Dai.iea- 
Etrapa, Schuhe N r. 39. Anzu- 
fragen in der Berw. 14628
Eiserne F trm atafe l, 600 am lang, 
160 am hoch, verziert, und eine 
eiserne komplette Brunnenpumpc 
mit Schwungrad zu verkaufen. An­
frage Städt. Badeanstalt. 14629
Schreibmaschine, amerikanisch. 
Fabrikat, mit sichtbarer Schrift, 
fast neu, zu verlausen. Lendpl. 2. 
1. Stock. 14619»

Strickmaschine preiswert zu ver­
kaufen. Bnsr. in d. Bw. 14620

Eine große Badew anne zu ver­
kaufen. Humboldtgasse 10. 1.. St., 
Tür 4. , 4617

K lav ier, wegen Uebersicdlung 
sofort zu verkaufen. Adr. i. d 
Verw. 11623
Flaschen und eine Kleiderpuppe 
z» »erkaufen. Adr.i. d. Bw. 7500

Herren-Hcrbstanzng fast neu, 
Bierservtece, Zinimerklosett Lam­
pen zu verkaufen. Adr. i. d 
Berw. 7502

ZimmerkredrnzEine offene 
Zimmerklosett, Sitzwanne und 
Verschiedenes zu verkaufen. Adr. 
i. d. Mv. 7498
Dekorationsstück für Kaffee­
häuser und Geschäfte, Armbänder 
tu Gold nnd Silber, ü M t. Wasch- 
stoss, weiße Damenschoß, neue 
Plüschtischdecke, Eßbestecke, Bier- 
servize, Bilder, Leuchter, elegante 
Bluse, Kleiderhälter, Schaukel mit 
Ringen, Dominospiel, Schachspiel, 
Tombola und verschiedenes zu ver­
kaufen. Anfr in Berw. 7494

Große Hängelam pe und eine 
Karbidlampe zu verkaufen. Kasi- 
nogass« 2, S. Stock. 74b?

Photographischer Apparat, 13X18  
andere 10 mol 15 mit extra Rapid- 
Nplanat, Fahrradpumpe, Knaben 
anzug 12 bis 14 Jahre, und 
Schnürschuhe 42, billig zu ver 
kaufen. Adr. Sophienplatz 3, 
2. Stock, Tür 14. 7488

Direktion: kinstar 8i«xe.

^reiisg, 22., bis einsQblieKI. IVlontsZ, 2S. Au§ust:
Ö L 8  k o o k o k -ig in s lls  6 u 6 Ä p 6 8 t s n

Musikmappe, Kränzchen, Bar 
tenlaube und ein photographischer 
Apparat, 9X12, zu verkaufen. 
Adr, Bismarckstr. 19, 2. Stock, 
Tür 6. 748?

Schöne» dunkelblaue» Kostüm 
sür stärkeres 17— 18jährige« M äd­
chen, Bolschewistenleibchen und 
Verschiedene» billig zu verkaufen. 
Adr. Melltngerstr. 44. 7490
Starke Hängematte um 40 K 
zu verkaufen. Adr. i. d Bw. 7489
Preiseldeer in 5 Kilo Kisten 
franko per Nachnahme um 20 K., 
auch Himbeer abzugebcnbet Franz 
Kraut, Bleiburg. 14634
Damenwäsche mit Kleider, blaue 
Steppdecke, Kuvertdccke, Chaise­
longue, alle» tadellos, billig zu 
verkaufen. Adr. Jpavic, Wildeii- 
rainergasse 15, 1. Stock, nur von 
9 bi» 11 Uhr. 7484
Ein Spcisezimmerteppich zu
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 14645

Billige» Motorrad zu verkaufen. 
Adr. Kärntnerstr. -6. 14635

Au vrrmleten
M ö b l. Z im m er mit Verpfleg, 
an 2 solide Herren sofort zu ver­
mieten. Gollob, «aiscrstraße 18, 
1. Stock. 14632

Au mieten gesucht

l oder 2 elegant möbl. Z im m er 
in der Stadt oder Villenviertel 
für sofort oder später gesucht. 
Preis gleichgültig Gefällige Zu­
schriften unter „O. R." an die 
Berw. 14601
Z im m er, möbliert sür 2 Personen 
mit Küchenbenützung wird gesucht- 
Offerte unt. „5000" an B. 24614

Anständiges F räu le in  sucht möbl. 
Zimmer samt Verpflegung. Adr. 
unter „Nein" a. d. Berw. 14637

M  Kuben MS üer ? M lM .
I^ins k in 6 s l'-l-6 b 6 N 8 tl'L g ö 6 is  von s^LMT K lo  I n a n .

9 > s  « v S n l l l  S k n  n S v k l  l o s !
^sitsks»" ^usisp is lso lilsßsr- in rw s i L itton . — In cisn i-lsupttollski:

iV lv lills  l-60  l>sulksp1 u. ü . p a u lm lillö l'.
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Offene Stetten
W inzer mit 4 —5 Arbeitskräfte, 
finden Aufnahme bei Ziegler in 
Poßruck, Ober-St. Kunigund.

14591

Kräftiger braver HanSknecht 
findet sofort Aufnahme bei M .  ̂
Berdaj», Marburg. Verpflegung > 
im Hause. 14563

l Lehrjnnge wird aufge-: 
Nommcn in der Gemischtwaren- > 
Handlung Max Bauer, Mahren- 
berg. 14621

Tüchtige Mamsellen sucht Da- 
men-Modesalon, Schulgaffe 5. 
Gute Bezahlung und dauernde 
Stellung. Buch Lehrmädchen 
werden ausgenommen. 14589

Lehrjungc aus gutem Hause

Tüchtiger selbständig. Spcngler- 
gchilfc findet sofortige Aufnahme 
gegen guten Lohn. Rudolf Blum, 
Carneristraße 22. 14422

mit guter Schulbildung wird 
sofort ausgenommen bei Franz 
Matheis Nachslg., Rann a. Save.

14616

2 Faßbindcrgehilfen (Bier- 
saßarbeiO werden ausgenommen 
in der Faßbinderei Joh. Steudle. 
Pettau. 14636

Nettes anständiges Mädchen  
oder jüngere kinderlose Witwe, 
welche einen Haushalt selbständig 
führen 'ana und auch Liebe zu 
Kind er hat, wird zu einen Herrn 
mit 2 Kinder gesucht. Adr. in der 
Berw. 14649
Tüchhige, selbständige Arbeiterin 
sür französische Toiletten mit
Jahreszeuanisseu wird ver sofort 
gesucht Adr. Modehaus Wippel, 
Tegefthoffsir 43 14605

Einfach möbl. Z im m er z» mieten 
gesucht. Anträge unter „Einfach" 

d. Berw. 7482

Alte gesunde F ra n  sucht kleines 
möbliertes Zimmer auch even- 
«uell als Mitbewohnerin bei an­
ständiger Frau. Anfrage Tegett- 
hoffstr. 44, Feinputzereigeschäst 

14638

Stettengefuche
Intelligentes deutsches F rä n lrirr  
aus sehr gutem Hause wünscht als 
Haussräulein oder Stützein einem 
Geschäft oder großen, nur sehr 
feinem Hause als Stutze od. feines 
Kinderfräulein unterzukommen. 
Gefl Antr. erb. an Nw. 14558
Tüchtiger tkäctnrr, WOwer, 59 
Jahre alt, leichter Kries,siuvalide 
ohne Kmder, mit langjährigen 
Zeugnissen, versteht auch alle land- 
wirtichaftlichen Arbeiten, deutschen 
und slowenischen Sprache mächtig, 
sucht dauernde Stelle Unter A. B. 
Post S t Margareten bei Mosch­
ganzen. 14587

W aise , in allen häuslichen Ar­
beiten sowie Kinder- und Kranken­
pflege erfahren, bescheiden u. ver­
läßlich, sucht baldigst passende 
Stelle. Referenzen stehen zur Ver­
fügung. Ausführliche Anträge zu 
richten unter .Waise 7' an Verw.

Junges F räu le in  aus besserem 
Hanse, tüchtig im Häusliche.! und 
der Wirtschaft wünscht auf einem 
Landbesitz, womöultch Um. ebung 
Pettau unterzukonim en.Zuschriften 
erbeten unter ,E. W. 24 an Berw.
Intelligente W itw e  wünscht als 
Wirtschafterin uuierzukommen. 
Adr. unter . Kriegs» ilwe 40" an 
die Bw. 7493
Ehepaar sucht Hauömeister- 
posten. Adr. i. d. Bw. 14655

Tchreibmaschiue billigst zu ver­
kaufen. Adr. Kaisrrstr. 6, 1. Stock.

14642

Fast neues Herreufahrrad ist 
zu verkaufen. Adr Franz Jofcf- 
straße 27, im Cafe. -14639

W itfra u  in mutieren Jahren 
jucht Posten als Wirtschafterin zu 
alleinstehenden He rn. Adresse 
Draugasse 10, 2. S t 1492

F rä u le in  sucht Posten als Kell­
nerin ist der de.itich.n und slo­
wenischen Sprache vollkommen 
mächtig. Adr. uuter „Kellnerin" 
an die Lerw. 7499

Intelligentes F räu le iu , tüchtige 
Erzieherin mit besserer Schulbil­
dung. zu drei Kindern, Schul- 
nachhilfe und Klavierkentnisse er­
forderlich, 130 K. monatliche Be­
zahlung bei freier Station und 
guter Behaudlung, sür sofortigen 
Eintritt gesucht. Zuschriften er­
beten unter „Cilli 26—30" an 
die Verw. 14622

Mädchen sür alle» wird sofort 
ausgenommen. Adr. Urbanigasse 
66, Gemischtwarenhandl. 14640

V iii8 Wo!
L-sibseli

Berwren-Gefunden

Ein Kanarienvogel entflogen. 
Abzugeben in der Berw. 14643

"Eine goldene Kette samt Herz 
verloren vom Hauptpostgebäude 
bis zur Billa Scherbaum, Carne­
ristraße. Abzugeben Kasinogaffe 2. 
2. Stock. 7479

Verloren am Hauptplotz vor­
mittags eine blaue Arbeitec- 
schürze mit Tasche. Der ehrliche 
Finder wird gebeten dieselbe 
gegen Belohnung bei Mahainz, 
Kärntnerstr. 17, abzugeben. 7508

Korrespondenz

J v a  l Ich beschwöre Dich, sich 
zu melden. Alles vcrzi hen. Dein 
Wunsch wird erfüllt, da Leben 
ohne Dich für mich weiterhin 
unmöglich. Hugo. 14657
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von Rupfer- u. Lisengesäftkk, 
Rupfer- und Lisenkefiel, 
litär-Feldkessel mit feinsteiü 
englischen Zinn. w . 
Sofienplatz 1.
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